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'Sc:hlechteAussichten fÜr die Heringsfischere( in der Nordsee 
Bericht über die auf der 135. Reise vom FFS "Ant6n Dohrn" 
durchgeführten Jungheringsuntersuchungenvom 5. - 20.2. 19. 70 
Unter der Schirmherrschaft des Internationalen Rates für Meeresforschung wurden 
im Spätwinter, bzw.Frühjahr 19.60, 19.61·, 19.66, 19.67, 19.68 und 1969.. dasVorkom-
menund die Verbreitung der Jungheringe in der Nordsee mit dem Heringsscb;lepp-
netz untersucht. Auf der letzten Ratssitzung in Dublin 19.69. beschloß das Pelagic 
Fish (Northern)Committee die. Fortsetzung dieser' Untersuchungen auch für 19.70. 
Nachdem Deutschland 19.69 nicht an denUntersuchungen teilnehmen konnte, betei-
ligte es sich in diesem Jahr wieder an diesen' Arbeiten. Ferner sollten Holland 
(FFS "Tridens"), England(FFS "Ernest Holt"), Schottland (FFS ttScotia") und 
ttSchweden (FFS "Thetis ) teilnehmen. 
Die Auftellung des: Untersuchungs gebietes auf die beteiligten Länder ist aus der 
Abbildun,gl ersichtlich. Das gesamte Untersuchungs gebiet war in Quadrate von 
3.0 slY\ eingeteilt.- Deutschland hatte 5 Gebiete zu untersuchen, die in der De.utschen 
B.ucht bis zur Weißen Bank, am südwestIfehen Dogger, vor North Shields/Whitby, 
am rlördlichen Dogger.und nördlich der l(leinen Fischerbank bis zur Norwegischen 
Rinne lagen. 
Aus den bisherigen Untersuchungen geht hervor, daß man aus Dllrchschnittsfang 
der2-jährigen Heringe per Stunde Rückschlüsse auf die Stärke der in die Fisch~rei 
eintretenden erwachsenen Nachwuchsjahrgänge ziehen kann, wie die nachfolgende 
Tabelle zeigt: 
Fangjahr .Jahresklasse Fang je Stunde 
. (.Anza.hl) 
1960 1958 1230 
1961 19. 59 337 
19.65 1963 2797 
19.66 1964 803 
19.67 1965 552 
19.68 1966. 273 
19.69 1967 455 
19.70 1968 ? 
Die Jahresklasse 1963 war in der Nordseeheringsfi'scherei gut vertreten; sie zeigte 
aueh mit 279.7. Heringen je Stunde den höchsten Fang als 2-jährige Jungheringe im 
Beobachtungs zeitraum. Mit 1230 <Heringen folgte. die Jahresklasse 1958. Sie war 
nicht so sehr.in den nördlichen Gebieten.der Nordsee vertreten, sondern wurde in 
stärkerem Maße in den späteren Jahren auf den südlichen Laichplätzen gefangen. 
Dieser Jahrgang war allerdings bedeutend schwacher als der 1963. Nach den ge,. 
fundenen Werten zeigten die Jahrgänge 1959 mit 337 Heringen und 1966 mit273 
Heringen die geringsten Werte. Vom Jahrgang 19.59 wissen Wir, daß dieser sehr 
bevölkerungs schwach war und kaum inder Fischerei vertreten war. Über den Jahr ... 
gang 1966 läßt sich noch nicht viel aussagen, da dieser erst 1969 in die Fischerei 
eingetreten ist und das Material noch nicht aufgearbeitet werden konnte. Aber man 
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Abb.1 Verteilung der einzelnen UntersuchUl'),gsgebiete 
auf die Länder im Jahr 1970 '. 
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darf vermuten, daß auch er eine geringe Bevölkerungs stärke hat; Alleübrigen .Jahr~ 
gänge nach 1963 müssen als arm angesehen werden, wenn sie auch vielleicht etwas 
stärker sind als die von 1959 und 1966. Die Ergebnisse für die Jahresklasse 1968 
liegen noch nicht endgültig vor,da die Untersuchungen noch nicht abgeschlossen sind; 
aber es muß angenommen werden, . daß aüch .dieser Jahrgang sehr bevolkerungs-
schwach ist .. Während der Augrtst:September Relse 1969 von FFB "Anton Dohrn" wur-
de er als O:"<1ruppe kaum iri den Fängen festgestellt.' Von dänischer Seite liegen ähn~ 
licheBeobachtungen vor. . '
Man·muß deshalb irlder Nordsee nicht nur 19.70" sondern auch 1.971 mit schlechten 
Aussichten für··die Heringsfischerei rechnen'. 
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